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Ein Klassiker süßer deutscher
Hausmannskost. „Ich verleihe ihm
durch die Aromen des Chai-Tees
undderGewürzäpfeleineexotische
Note“, erläutert Starkoch Nelson
MüllerseinWeihnachtsdessert.„So
passt das Gericht perfekt in den
Winter – denn wann schmeckt so
einwärmenderMilchreis besser?“

Zutaten
FürdenReis:
1 lMilch
2 Beutel Chai-Tee
3 ELZucker
250gMilchreis
Salz
3 ELHaselnusskrokant
(nachBelieben; siehe Tipp)
FürdieÄpfel:
2Äpfel (CoxOrange)
100g Zucker
1 Zimtstange
¼Vanilleschote
2 Sternanis
50mlWeißwein, trocken
2cl Calvados

Zubereitung
Für den Reis die Milch in einem
großen Topf aufkochen. Den Topf
vomHerdnehmenunddieTeebeu-
tel inderMilchzugedeckt8–10Mi-
nuten (Beutelangabe beachten!)
ziehen lassen. Dann die Teebeutel
herausnehmen.
Den Zucker gleichmäßig in die

Milch streuen (nicht rühren). Die
Milcherneutaufkochen.DenMilch-
reis dazugeben, einmal durchrüh-

ren, leicht salzen und kurz aufko-
chen. Die Temperatur reduzieren
und den Milchreis bei schwacher
Hitze etwa 30 Minuten ausquellen
lassen, dabei immer wieder um-
rühren.
Die Äpfel schälen, vierteln,

entkernen und in 1cm große Stü-
cke schneiden. Den Zucker in
einer Pfanne bei mittlerer Hitze
karamellisieren. Apfelstücke da-
zugeben, Zimt, Vanillestange
und Sternanis hinzufügen. Mit
Weißwein und Calvados ablö-
schen. Die Äpfel beimittlerer Hit-
ze garen, bis sie zusammenfallen
und leicht breiig werden. Zimt,
Vanille und Sternanis entfernen.

Anrichten
Chai-Milchreis in Schüsseln oder
tiefe Teller geben. Die Gewürzäpfel
darauf verteilen und alles nach Be-
lieben mit Haselnuss-Krokant be-
streuen.

Tipp: Haselnusskrokant
50 g Zucker in einer beschichteten
Pfanne bei mittlerer Hitze leicht
karamellisieren.
1 TL Butter einrühren. 50 g ge-

hackte Haselnusskerne dazugeben
und mit einem Holzlöffel rühren,
bis alle Nussstücke vom Zucker
überzogen sind. Die Masse auf
einem Bogen Backpapier ausstrei-
chen und vollständig abkühlen las-
sen. Den Krokant erst grob zerbre-
chen und dann imBlitzhacker noch
feiner zerkleinern.

ZUMWEITERLESEN

TV-KochNelsonMüller hat sei-
nemKochbuch denUntertitel
„Echter Geschmack für Teilzeit-
Vegetarier“ gegeben. Seine Re-
zeptesammlung gliedert sich so:
„80 Prozent Veggie, 20 Prozent
Fleisch“, sagt der TV-Koch, der
gerade auf der Karte seines Res-
taurants in derDiepeschrather
Mühle Rheinischen Sauerbraten
anbietet. „Den habenwir auch
schonmal aus Sellerie gemacht.“

NelsonMüller: „Öfter vegetarisch: EchterGeschmack
für Teilzeit-Vegetarier“, DK Verlag, 192 Seiten, 19,95 Euro

Vor einigen Tagen habe ich die Diag-
nose Brustkrebs erhalten. Ich bin to-
tal geschockt und weiß nicht, wie ich
damit umgehen soll. Meine beiden
Kinder sind acht und elf Jahre alt. Ich
möchte sie nicht beunruhigen oder
traurig machen und ihnen deshalb
am liebsten nichts von meiner Er-
krankung sagen, zumal die Prognose
ganz gut ist. Mein Mann hält das für
falsch und plädiert für Offenheit.
Was raten Sie mir? (Kathrin, 42 Jah-
re)

Die Krebs-Diagnose hat Sie offen-
bar aus heiterem Himmel getrof-
fen. So etwas zieht einem erst mal
den Boden unter den Füßen weg.
Verständlich, dass Sie Ihre Kinder
schützen möchten vor den belas-
tenden Gefühlen, die so eine
schwere Erkrankung auslösen
kann. Von einem Moment auf den

anderen ist alles anders, und die
Vorstellung, Ihre Kinder damit
konfrontieren zu müssen – schwer
erträglich!
Nun ist es aber so: Kinder haben

diese unsichtbaren Antennen, von
denen wir Erwachsenen uns
manchmal wünschen, wir hätten
sie auch. Sie spüren, wenn Eltern
belastet oder traurig sind, wenn es
plötzlich Anspannungen, Rückzug
oder Unsicherheit gibt. Das Prob-
lem daran: Häufig beziehen Kinder
diese veränderte Stimmung auf
sich, habendasGefühl, verantwort-
lich zu sein. Oder sie vermuten et-
was ganz Schlimmes – und Sie als
Eltern haben nicht dieMöglichkeit,
etwas zu erklären, zu beruhigen
oder einzuordnen.
Sie schreiben, Ihre Prognose sei

gut. Das ist ein wichtiger Satz.
Denn er bedeutet, dass Sie nicht
über Abschiede sprechen müssen,
sondern über eine Wegstrecke, die
herausfordernd, aber zu schaffen
ist. Genau das können Kindermeis-
tens besser verstehen – und besser
aushalten, als wir Erwachsenen
glauben.

Kinder sind amehesten in der La-
ge, mit familiären Belastungen wie
einer Krebserkrankung umzuge-
hen,wennmansie altersgerecht in-
formiert und eigene Gefühle wie
Angst, Traurigkeit oder auch Wut
als normale Reaktionen auf ein
„unnormales Ereignis“ verständ-
lich macht, in diesem Fall eben auf

eine plötzliche, ernste Krankheit,
die das Familienleben vorüberge-
hend verändern wird. Kinder brau-
chen nicht jedes Detail zu wissen.
Aber sie brauchen Ehrlichkeit. Und
eine Orientierung, die ihnen Halt
gibt.
Etwas so Gravierendes geheim zu

halten, funktioniert hingegen nach

ZU PERSONUNDKOLUMNE

DieKinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutin SandraVohl er-
gänzt ab sofort unser Expertenteam
für „In Sachen Liebe“

Sie ist seit 2014 für dasMedizinische
Versorgungszentrum(MVZ)derUni-
klinik Köln tätig. Außerdemarbeitet
sie für den Verein „Lebenswert“. Ihr
Schwerpunkt: Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene, bei denen
ein Elternteil an Krebs erkrankt ist.
Zudembehandelt Vohl Kinder und
Jugendliche, die selbst erkrankt sind
oder andere psychische Belastun-
gen haben. Sie ist auch als Super-
visorin undDozentin tätig. Früher

war sie Tischlerin undhat viele Jahre
als Sozialarbeiterin imBereich
„Übergang Schule - Beruf“ gearbei-
tet.

Unser Teamvon Expertinnen und
Experten beantwortet Ihre Fragen
in der Zeitung: die Psychotherapeu-
tenCarolinaGerstenbergundDaniel
Wagner, die Diplom-Psychologin-
nen Elisabeth Raffauf undKatharina
Grünewald, SexualberaterinGitta
Arntzen sowie derUrologe Volker
Wittkamp. Ihre Zuschriftenwerden
anonymisiert weitergegeben. Schi-
cken Sie Ihre Frage an:
in-sachen-liebe@dumont.de

IN SACHEN
LIEBE

meiner beruflichen Erfahrung
nicht. Die Gefahr ist, dass es ir-
gendwann herauskommt, und das
meist in einer Situation, in derman
nicht damit rechnet oder selbst gar
nicht dabei ist. Kinder sind dann
mit dieser Information allein und
überfordert. Übernehmen Sie lie-
ber die Kontrolle, indem Sie Ihren
Kindern erzählen, was los ist, und
gleichzeitig Sicherheit und Hoff-
nung vermitteln. Wenn Sie die
Wahrheit teilen, teilen Sie gleich-
zeitig die Möglichkeit, sich gegen-
seitig zu stärken.
Sie könnten gemeinsam mit

Ihrem Mann mit den Kindern spre-
chen und erklären, was los ist, zum
Beispiel so: „Ihr habt ja sicherlich
gemerkt, dass es mir seit ein paar
Tagen nicht gut geht und dass Papa
und ich angespannt und traurig
sind. Das hat nichts mit euch zu

tun! Es ist so: Ich bin an Brustkrebs
erkrankt, das hat meine Ärztin mir
gesagt. Ich erkläre euch gerne noch
mehr dazu. Es gibt aber eine sehr
wirksame Medizin für mich, und
meine Ärztin geht im Moment da-
von aus, dass ich wieder ganz ge-
sund werde. Vielleicht muss ich für
ein paar Tage ins Krankenhaus.Wir
sagen euch rechtzeitig Bescheid.
Ihr dürft alles fragen,was ihrwollt.“
Sollten Ihnen in solch einem Ge-

spräch die Tränen kommen: Das ist
völlig in Ordnung! Sie müssen
nicht tapfer sein, um Ihren Kindern
die Situation zu erleichtern. Sie
dürfen verletzlich sein. Damit sind
Sie sogar ein Vorbild – denn trauri-
ge Gefühle passen zu Ihrer Realität.
Wenn Sie sich mit all dem über-

fordert fühlen, holen Sie sich
Unterstützung. Es gibt spezifische
Beratungsangebote, zum Beispiel
die Krebsberatungsstelle in Köln
oder psychoonkologische Angebo-
te der jeweiligen Kliniken. Empfeh-
len kann ich auch die Broschüre
„Mit Kindern über Krebs sprechen“,
zu beziehen über den Verein „Hilfe
für Kinder krebskranker Eltern“.
Ihre Kinder müssen nicht ge-

schont werden – sie wollen dazu
gehören. Genau das ermöglichen
Sie, wenn Sie das Gespräch suchen.

Ganz gleich, ob Anisplätzchen oder
Zimtstern:Hell gebackeneKekse ent-
halten deutlich weniger gesundheit-
lich bedenkliches Acrylamid als stark
gebräunte. Darauf weist die Verbrau-
cherzentraleNRWhin.Deshalblautet
ihr Tipp: Stellen Sie bei der Weih-
nachtsbäckereidenOfenaufmaximal

190GradOber-Unterhitze.BeiUmluft
sollten es höchstens 170 Grad sein.
HolenSiediePlätzchenauchrechtzei-
tig aus dem Ofen. Während ein Ei im
Plätzchenrezept die Acrylamid-Bil-
dungreduzierenkann,erhöhtHirsch-
hornsalz,dasoftinLebkuchengehört,
denGehalt. Benutzen Sie stattdessen

Natron oder Backpulver. Auch beim
Rösten von Mandeln kann der Acryl-
amid-Wert steigen.
Acrylamid ist eine chemische, koh-

lenstoffhaltige Verbindung. In Le-
bensmitteln entsteht sie als Neben-
produkt bei der Bräunungsreaktion,
erklärt das Bundesinstitut für Risiko-

bewertung, also auch beim Backen.
Die Bildung von Acrylamid steigt ab
Temperaturen von 170 bis 180 Grad
an. Acrylamidwerden etwa krebsaus-
lösende Eigenschaften zugeschrie-
ben. Einen sicheren Grenzwert, wie
viel Acrylamid unbedenklich ist, gibt
es nicht. (dpa)

Kinder sind am ehesten in der Lage, mit familiären Belastungen umzugehen,
wennman sie altersgerecht informiert. Foto: ImagoSandraVohl

Kinder brauchen
nicht jedes Detail

zu wissen. Aber sie
brauchen Ehrlichkeit. Und
eine Orientierung, die
ihnen Halt gibt

DESSERT Chai-Milchreis
mit Gewürzäpfeln

Krebsdiagnose nicht verschweigen
Kinder spüren es, wenn ihre Eltern belastet sind. Deshalb sollteman über eine schwere

Erkrankungmit ihnen sprechen –Dafür gibt es fachlicheHilfe

Goldgelbe Kekse sind gesünder
Hell gebackene Kekse enthalten deutlich weniger gesundheitlich bedenkliches Acrylamid

Hoch sollen sie leben!
Überraschen Sie Freunde oder Familie mit einer Grußanzeige
in Kölner Stadt-Anzeiger, Kölnische Rundschau und EXPRESS

Mit einer Vielzahl von Vorlagen ganz einfach eine Anzeige gestalten und
buchen. Ob Geburtstag, Taufe, Hochzeit – es gibt immer einen Anlass,
lieben Menschen zu zeigen, dass man an sie denkt.

Und das zum günstigen Onlinetarif, z.B. 40 mm / 1spaltig bereits für 25,00 €*

inklusive Onlineveröffentlichung auf www.kleinanzeigen-rheinland.de
*inkl. MwSt.

Einfach über den QR-Code oder unter:
https://bit.ly/Glueckwuensche
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Lieeiebe Chaaharloolotte!

Mögen alle deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Zu deinem 10. Geburtstag wünschen dir deineOma Anna und dein Opa Paul alles Liebe und Gute.

Deine Eltern Hannah & Franzund dein Bruder Lukas

Lieber Thomas!
Zu deinem 18. Geburtstagwünschen wir dir alles Gute!

Wir heiratteetttenneen!!

Wir werden heute um 15 Uhr in der
Muster-Kirche zu Musterstadt getraut.

Katja Muster &
Thomas Mustermann

Jetzt
einfach
online
buchen
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ZuuZurruur googolloolddlldeeddenneeneennenneen HooHoccoochhcchzzhhzeezzeiieeittiit

50 JaaJahhaahrrhhreerre - maamallaal schhchwwhhwiiwwieeiierreeriirriggiig, maamallaal schhchööhhönnöön,
guuguttuuteette unnunddnnd schhchllhhleellecceechhcchtthhteette ZeeZeiieeittiiteettenneen, sieeie kookommoommmmmmeemmenneen unnunddnnd veeverreerggrrgeeggehheeheehhenneen.

EiiEinniin steetetteeteetterreer Wannanddnndeeddelleel, maamallaal laalannaanggnngssggsammam, maamallaal schhchnnhhneennelleellllll,
wiiwirriir allalllllleelle faafahhaahrrhhreerrenneen miimittiit auuauffuuf deedemmeem LeeLebbeebeebbenneenssnnskaakarraaruurrussuusellellllll.

Wennennnnnn Du zuuzurruurüürrüccüückkcckbbkkbllbbliillicciickkccksskkst, wiiwirriirssrrst Du woowohhoohllhhl saggageeggenneen,
iccichhcch wüüwürrüürddrrdeedde diidieeiie Fahhahrrhhrttrrt, wiiwieeiie sieeie waawarraar, noonoccoochhccheehheiieeinniinmmnnmaammallaal waawaggaageeggenneen

MiiMittiit deedenneen ÄnnÄnggnngssggsteetenneen, deedenneen Proorobboobllbbleellemmeemeemmenneen unnunddnnd Schhchwwhhwiiwwieeiierreeriirriggiigkkggkeekkeiieeittiit
abbabeebberreer auuauccuuchhcch miimittiit viivieeiielleeleellenneen Freereuueeudduudeeddenneen, esses waawarraareerrenneen schhchööhhönnööneenne ZeeZeiieeittiiteette

Derrer heeheuueeuttuutiittiggiigeegge Taggag sollollllll Deiieinniin EhhEhrrhhreerrenneenttnntaattaggaag seiieinniin,
annan viivieeiielleeleellenneen GllGlüüllüccüückkcckwwkkwüüwwünnüünssnnschhcheehhenneen sollollllllssllst Du Diccichhcch errerffrrfrrffreerreuueeueeuuenneen.

Johannes
• 8. Juni 2019
• 54 cm
• 3850 g

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes!

Petra & Thomas Mustermann


